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Alle Unternehmen – egal wie groß 

oder klein sie sind – zahlen dort 

Steuern, wo sie ihre Gewinne 

erwirtschaften. ... In Europa 

nehmen wir es nicht hin, dass 

mächtige Unternehmen in 

Hinterzimmern illegale 

Steuerdeals aushandeln. 

Jean-Claude Juncker, Rede zur Lage der Union  
Europäisches Parlament, 14. September 2016 
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DAS GLEICHGEWICHT WIEDERHERSTELLEN 

Warum brauchen wir eine 

Agenda zur Bekämpfung 

der Steuervermeidung?  

 

Steuervermeidung durch Unternehmen  

• enthält den öffentlichen Haushalten jährlich 

Milliardenbeträge vor, 

• führt zu einer höheren Steuerbelastung für die 

Bürgerinnen und Bürger   
• verzerrt den Wettbewerb zulasten jener Unternehmen, die 

ihre Steuern ordnungsgemäß zahlen  

Steuervermeidung durch 

Unternehmen kann nicht 

allein auf nationaler 

Ebene bekämpft werden 
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Milliarden Euro gehen Jahr für Jahr durch 

Steuervermeidung verloren – Gelder, die 

für öffentliche Einrichtungen wie Schulen 

und Krankenhäuser oder zur Förderung 

von Wachstum und Beschäftigung 

verwendet werden könnten.  

 

Im Endeffekt müssen die europäischen 

Bürgerinnen und Bürger und die 

rechtschaffenen Unternehmen höhere 

Steuern zahlen. Das ist unannehmbar, und 

deswegen handeln wir.  

 
Pierre Moscovici, EU-Kommissar für Wirtschafts- und 

Finanzangelegenheiten, Steuern und Zoll, 28. Januar 

2016 
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GEMEINSAME KONSOLIDIERTE KÖRPERSCHAFTSTEUER-BEMESSUNGSGRUNDLAGE 

(GKKB) 

Den Mitgliedstaaten der EU entgehen 

jährlich bis zu 70 Mrd. EUR  aufgrund 

von Steuervermeidung durch 

Unternehmen  

70 Mrd. 
EUR 

 

• Die Ziele der GKKB sind:  

 

• Bekämpfung der Steuervermeidung 

 

• Bekämpfung der aggressiven 

Steuerplanung und des 

grenzüberschreitenden 

Steuermissbrauchs 

 

• Gewährleistung einheitlicher Regeln, 

nach denen grenzüberschreitend 

tätige Unternehmen ihre 

steuerpflichtigen Gewinne in der EU 

berechnen können 
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WAS WIR BEZÜGLICH STEUERTRANSPARENZ BISHER ERREICHT HABEN 

Politische 

Einigung über 

den 

automatischen 

Austausch von 

Informationen 

über Steuer-

vorbescheide 

Zentrale 

Register des 

wirtschaftlichen 

Eigentums aller 

Unternehmen in 

der EU 

Automatischer 

Austausch von 

Finanzinforma-

tionen zu EU-

Bürgerinnen und 

Bürgern, die in 

Monaco, der 

Schweiz, 

Liechtenstein, 

Andorra und San 

Marino ansässig 

sind 

Richtlinie zur 

Bekämpfung von 

Steuer-

vermeidungs-

praktiken 

Unternehmen 

können ihre 

Gewinne nicht 

mehr in 

Steuergebiete 

mit niedrigen 

Steuersätzen 

verlagern, ohne 

ihren fairen An-

teil am Steuer-

aufkommen zu 

entrichten 

Automatischer 

Austausch von 

Informationen 

über 

länderbezogene 

Berichte 

multinationaler 

Unternehmen 

Neuer 

Rechtsetzungs-

vorschlag für die 

öffentliche 

länderbezogene 

Berichterstattung 
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BESEITIGUNG VON INKONGRUENZEN UND SCHLUPFLÖCHERN ZWISCHEN DEN 

NATIONALEN STEUERSYSTEMEN 

13 Mrd. EUR 

Fiat und Starbucks – rechtswidrige 

staatliche Beihilfen  

McDonald's – Untersuchung wegen 

Steuervergünstigungen 

Belgien muss 700 Mio. EUR  

von mehr als 30 Unternehmen zurückfordern  

Oktober 2015 

Dezember 2015 

Januar 2016 

August 2016 Irland  muss  

an entgangenen Einnahmen  

von Apple einziehen 
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EXTERNE STRATEGIE  

Die EU sollte einheitlich auftreten gegenüber problematischen Drittländern, 

die sich weigern, die weltweiten Standards für verantwortungsvolles Handeln 

im Steuerbereich einzuhalten  

Aktualisierte Kriterien 

für verantwortungs-

volles Handeln im 

Steuerbereich  

Wir schlagen vor: 

Neues Verfahren zur 

Erstellung einer EU-

Liste von Drittländern, 

die sich nicht an die 

Spielregeln halten  

Hilfe für 

Entwicklungsländer  

Auflagen des 

verantwortungsvollen 

Handelns im 

Steuerbereich für die 

Gewährung von EU-

Mitteln  

Steuerklauseln in 

internationalen 

Abkommen  
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Die Unternehmen müssen ihren 

fairen Anteil am Steueraufkommen 

dort aufbringen, wo sie tatsächlich 

wirtschaftlich tätig sind.  

 

Europa kann bei der Bekämpfung der 

Steuervermeidung eine weltweite 

Führungsrolle übernehmen. Dies 

erfordert jedoch ein abgestimmtes 

Vorgehen auf europäischer Ebene, 

nicht 28 unterschiedliche Ansätze in 

28 Mitgliedstaaten. 

 
Vizepräsident Valdis Dombrovskis, 
zuständig für den Euro und den sozialen Dialog 

28. Januar 2016 
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NÄCHSTE SCHRITTE 

• Austausch von Finanzinformationen mit der Schweiz, Andorra und Monaco 

• Umsetzung und Inkrafttreten der Richtlinie zur Bekämpfung von 

Steuervermeidungspraktiken 

2016 

2017 

2018 

• Vorschlag für eine Neuauflage der gemeinsamen konsolidierten 

Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlage (GKKB) 

• Vorschlag für Mechanismen zur Beilegung von Streitigkeiten über 

Doppelbesteuerung zwischen den Mitgliedstaaten 

• Vorschlag für die Ausweitung bestimmter Vorschriften zur Bekämpfung der 

Steuervermeidung auf Drittländer 

• Öffentliche Konsultation zur Eindämmung von Beratungstätigkeiten, die zu 

Steuervermeidung führen 

• Prüfung der Transparenz des wirtschaftlichen Eigentums 

• Erste gemeinsame EU-Liste von Drittländern, die sich weigern, die weltweiten 

Standards für verantwortungsvolles Handeln im Steuerbereich einzuhalten 

• Neue EU-Vorschriften für Steuervorbescheide 

• Neue EU-Vorschriften für die länderbezogene Berichterstattung zwischen den 

Steuerbehörden 

• Austausch von Finanzinformationen mit Liechtenstein und San Marino 
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